
Die 7. Tagung des ZK betonte, 
daß es jetzt gilt, mit einem wach
senden Umfang von Akkumula
tionsmitteln in den produzieren
den Bereichen die Voraussetzun
gen zu schaffen, um auch künftig 
ein Wachstum des Nationalein
kommens von etwa 4 Prozent 
jährlich zu gewährleisten, das für 
die Fortführung der Politik der

Die Steigerung des Nationalein
kommens auf dem Wege umfas
sender Intensivierung ist gebun
den an die Nutzung aller Fakto
ren der Arbeitsproduktivitätsstei
gerung, an die komplexe Verwirk
lichung der 10 Punkte der ökono
mischen Strategie. Wichtig ist, 
im politisch-ideologischen Wir
ken der Parteiorganisationen fol
gende Zusammenhänge zu ver
deutlichen:
1. Die Qualität des Wachstums 
wird durch Wissenschaft und 
Technik, besonders durch die 
Schlüsseltechnologien, be
stimmt.
Mit den Schlüsseltechnologien 
ist die Reduzierung aller Auf
wandsarten im Reproduktions
prozeß prinzipiell möglich.. So ge
lang es im Kombinat Fiaushaltge- 
räte bei Einsatz der Mikroelektro
nik, das Gewicht des neuentwik- 
kelten Waschvollautomaten um 
20 Prozent zu reduzieren. Das 
heißt, es werden Guß, Kupfer 
und Dynamoblech eingespart. 
Der Verbrauch von Wasser ist 
um 21 Prozent, der von Elektro
energie um 22 Prozent niedriger 
als beim alten Erzeugnis. Die 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät wurde mit der Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen verbun
den. Zugleich ermöglicht die Mi
kroelektronik eine beträchtliche 
Gebrauchswertsteigerung der Er
zeugnisse.
Auf diese Art bestätigen sich die 
grundlegenden Erkenntnisse von 
Karl Marx, wonach die Revolu
tion der Produktivkräfte ihren 
Ausdruck in den angewandten 
Technologien findet.3 Die Schlüs
seltechnologien führen in außer-

Flauptaufgabe unabdinglich ist.2 
Das Nationaleinkommen ständig 
zu steigern ist auch notwendig, 
um zugleich mit den wachsenden 
Aufwendungen für die Stärkung 
der Wirtschaftskraft und die Rea
lisierung der Sozialpolitik die Ver
teidigungsfähigkeit unseres Lan
des und damit die Sicherung des 
Friedens zu gewährleisten.

ordentlich raschem Tempo zu 
Umwälzungen von großer Tiefen- 
wie auch Breitenwirkung sowohl 
im Produktionsprozeß als auch in 
seiner Vorbereitung.
Mit den Schlüsseltechnologien, 
ihrer komplexen Anwendung und 
ihrer Verbindung mit herkömmli
chen Technologien zeichnen sich 
neue Möglichkeiten für die hö
here Wirksamkeit der lebendigen 
Arbeit ab. Sie auszuschöpfen er
fordert, daß die Anwendung der 
CAD/CAM-Stationen, der Indu
strieroboter und anderer neuer 
Technologien so geplant und rea
lisiert wird, daß sowohl Arbeits
zeit eingespart wird als auch 
Arbeitskräfte gewonnen werden. 
Deshalb die Schwedter Initiative: 
durch Rationalisierung Arbeits
kräfte aus dem eigenen Repro
duktionsprozeß gewinnen. Nur 
auf diese Weise läßt sich die An
forderung umfassender Intensi
vierung realisieren, die Arbeits
produktivität schneller zu stei
gern als die Produktion.
Eine wichtige Quelle für das ste
tige Wachstum des Nationalein
kommens ist die Senkung des 
spezifischen Produktionsver
brauchs. Die hier in den vergan
genen Jahren erreichten Ergeb
nisse unterstreichen nachdrück
lich, daß es vor allem darauf an
kommt, mit Wissenschaft und 
Technik über eine beschleunigte 
Erzeugniserneuerung und die hö
here Veredlung der Produktion 
den Material- und Energiever
brauch je Einheit Nationalein
kommen weiter zu senken. 
(Siehe auch „NW" 21/1988, 
Seite 824, Dr. Hartmuth Wege
ner: Konsultation: Produktions

verbrauch dauerhaft senken). 
Mit dem Nutzen der Schlüssel
technologien rücken - und das 
ist angesichts des Zeitfaktors be
sonders hervorzuheben - solche 
Effektivitätsfaktoren wie Qualität, 
Kontinuität und Flexibilität der 
Produktion, die Verkürzung der 
Durchlaufzeiten durch Rationali
sierung von Produktionsvorberei
tung, Produktion und Absatz im
mer stärker in den Mittelpunkt 
der Betriebswirtschaft und des 
Wettbewerbs und damit des poli
tischen Wirkens der Parteiorgani
sationen. Es geht darum, alle 
Vorzüge des relativ geschlosse
nen Reproduktionsprozesses der 
Kombinate auszuschöpfen, um 
die damit verbundenen Lei
stungspotenzen vollständig zu 
nutzen.
Erfahrungen des Wirkens der 
Parteiorganisationen besagen: 
Dieser Prozeß ist immer verbun
den mit einem Durchbruch im 
Denken, mit dem Ausprägen der 
Flaltungen der Forscher, Entwick
ler und aller Werktätigen zu hö
heren Anforderungen an Qualifi
kation, Einsatzbereitschaft, Ver
antwortungsbewußtsein und Dis
ziplin.
2. Die Erschließung der Wachs
tumspotenzen der Schlüsseltech
nologien erfordert die enge Ver
bindung von Wissenschaft und 
Produktion.
Dabei hat die organische Ver
flechtung von Grundlagen-, ange
wandter Forschung und Produk
tion entscheidende Bedeutung, 
um die Wissenschaft als Produk
tivkraft stärker für das Wachstum 
des Nationaleinkommens wirk
sam zu machen. Internationale 
Erfahrungen zeigen, daß derje
nige, der über die günstigste und 
effektivste Verbindung von 
Grundlagenforschung, ange
wandter Forschung und Produk
tion verfügt, heute mehr denn je 
den Wettlauf mit der Zeit und die 
Möglichkeit, auf dem Weltmarkt 
einen Extragewinn zu realisieren, 
für sich entscheidet.
Damit ist die Aufgabe an die 
Kombinate gestellt, eigene For
schungsleistungen auszubauen
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